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„DDR – eingesperrt“
Jugendliche im Stasi-Visier 

am  Beispiel des  Operativen Vorgangs (OV) „Signal“

Auszug aus Stasi-Akten





Zum Inhalt

Zwei Ereignisse waren Anlass für das Anlegen des 
Operativen Vorgangs (OV) „Signal“: Jugendliche nah
men an einer nicht staatlich organisierten Friedens
wache am Mahnmal der Opfer des Faschismus am 
1.9.1985 teil und die Polizei entdeckte in der Nacht 
vom 2. zum 3.9.1985 in der Rostocker Innenstadt 
Losungen zumeist pazifistischen, aber auch politi
schen Inhalts. Möglicherweise standen die Aktionen 
in Zusammenhang und waren Auflehnung und Kritik 
über bestehende Verhältnisse in der DDR. Wegen der 
signalroten Farbe, mit der die Losungen geschrieben 
waren, gab das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) 
dem Vorgang den Decknamen „Signal“.

Ein ganzes Arsenal von Methoden wurde eingesetzt, 
um die Urheber zu identifizieren: Fährtenhunde, rund 
90 Befragungen, Schriftproben, Geruchsproben, Post
kontrolle, Überwachung und Beobachtung, Abhör
technik, Auskünfte durch Inoffizielle Mitarbeiter 
und von Arbeitgebern. Ute und Gunnar Christopher 
und Dörte Neubauer aus einer Rostocker Kirchen
gemeinde wurden schließlich als „Täter“ ermittelt, 
verhaftet und nach § 220 StGB (öffentliche Herab
würdigung) verurteilt. Drahtzieher hinter der Aktion, 
so schlussfolgerte das MfS, war Pfarrer der Rostocker 
Gemeinde: Joachim Gauck.

Die Quelle

Das Aktenmaterial zu den drei Personen und ihrem 
Umfeld besteht aus 16 Aktenbänden mit insgesamt 
2727 Blatt. Der Operative Vorgang „Signal“ und die 
Untersuchungsvorgänge gegen Ute, Dörte und Gunnar 
wurden bereits vom MfS archiviert und als vorläu
fig abgeschlossen betrachtet, daher steht ein „A“ für 

„archiviert“ vor den Signaturen der Dokumente (AU 
und AOP). Nach dem Ende der DDR wurden Ute, Dörte 
und Gunnar vom Bezirksgericht Rostock rehabilitiert. 
Kopien dieser amtlichen Aufhebung der früheren 
DDRVerurteilungen sind heute Bestandteil der Akte.

Die hier vorliegende Auswahl von Dokumenten folgt 
didaktischen Kriterien. Sie ermöglicht Schülerinnen 
und Schülern eine fundierte Quelleninterpretation 
anhand eines konkreten Falls.

Zum Schutz des Persönlichkeitsrechts gemäß Stasi
UnterlagenGesetz (StUG) sind die Namen Betroffener 
und Dritter sowie Zeit und Ortsangaben, die eine 
Identifikation ermöglichen könnten, unkenntlich 
gemacht. Namen von StasiMitarbeitern brauchen 
gemäß StUG nicht unkenntlich gemacht zu werden.

Ute BonstedtRitter, geschiedene Christopher, Dörte 
Bender, geborene Neubauer, Gunnar Christopher und 
Joachim Gauck gaben freundlicherweise ihr Einver
ständnis für die Veröffentlichung ihrer Namen. 

Die Dokumente werden hier im Original wieder
gegeben. Der Stempel mit dem Kürzel BStU (Bun
desbeauftragter für die StasiUnterlagen) und der 
Seitenzählung auf jedem Blatt wurde durch das Stasi
UnterlagenArchiv gesetzt.

Lernen mit Stasi-Unterlagen

Mit der Sicherung der StasiUnterlagen und der 
Öffnung der StasiArchive wurde unmittelbar nach 
dem Ende einer Diktatur ein umfassender Einblick in 
die Arbeitsweise einer Geheimpolizei möglich. Diese 
Unterlagen sind seither Grundlage für die individuelle 
und die gesellschaftliche Aufarbeitung der SEDDik
tatur und ihrer Geheimpolizei. 

Für Schülerinnen und Schüler bieten sie die einzig
artige Möglichkeit, an Originaldokumenten nachzu
vollziehen, welche Methoden der Bespitzelung und 
Unterdrückung die Geheimpolizei einsetzte und was 
das für die betroffenen Menschen bedeutete. Zugleich 
können sie bei der Arbeit mit StasiUnterlagen ihre 
Fähigkeit zur Quellenkritik schärfen und beispiels
weise Urteils und Orientierungskompetenz fortent
wickeln. 

Lernort Stasi-Unterlagen-Archiv

Gern beraten wir Sie, wenn Sie Fragen zur Arbeit mit 
StasiUnterlagen haben oder eine Exkursion zu einem 
Projekttag auf dem Gelände „StasiZentrale. Campus 
für Demokratie“ in BerlinLichtenberg planen. Lassen 
Sie sich informieren über unsere unterschiedlichen 
Angebote. 

Gemeinsam mit Ihnen stellen wir ein Programm 
zusammen, das die Lernvoraussetzungen und Inte
ressenlagen Ihrer Schülerinnen und Schüler optimal 
berücksichtigt. Alle unsere pädagogischen Angebote 
sind kostenfrei. 

Das Bildungsteam des StasiUnterlagenArchivs 
im Bundesarchiv 

Bestellungen von Materialien, Beratung und Buchung 
von Projekttagen: 

Telefon: 
030 186656757 

EMail: 
bildung.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de 
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Transkript

KDRostock
Ref. III
Rostock, den 1.7.1986

Aussprachebericht

Am 30.6.86 in der Zeit von 11.20 Uhr bis 
12.40 Uhr wurde in Abstimmung mit der 
Leitung der KDRostock und Abt. IX der 
BVRostock der operative Kontakt zu dem 
UHäftling

Christopher, Gunnar
durch Hptm. Portwich der KDRos. in 
der Abt. IX hergestellt.

Der Christopher erklärte sich bereit, das 
MfS nach der Entlassung aus der UHaft im 
Kampf um die Erhaltung und Festigung 
des Friedens zu unterstützen. 
Er wurde instruiert, wenn er am 1.7.86 
nach der Urteilsverkündung auf Bewährung aus 
der UHaft entlassen wird, soll er so wie 
von ihm geplant alle Bekannten aufsuchen 
und seine Freilassung feiern. Auf keinen 
Fall soll er sein Verhalten so verändern, daß 
Rückschlüsse auf eine mögliche Unterstützung 
des MfS gezogen werden können. Wenn z.B. 
Pastor Gauck direkt fragt, muß er eine plau
sible verleumderische Antwort parat haben. 
Durch den Christopher wurde die Notwendigkeit 
der Geheimhaltung zur Unterstützung des MfS 
erkannt und die Erklärung abgegeben auf 
der Basis der Wiedergutmachung das MfS 
zu unterstützen.
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Transkript

Verpflichtung

Hiermit verpflichte ich mich, Gunnar Christopher, geb. 13.12.66, in Rostock, 
auf der Basis der Wiedergutmachung noch stärker als bisher meinem 
Friedenswunsch Ausdruck zu verleihen und mit dem MfS inoffiziell 
zusammenzuarbeiten. Ich werde die mir gestellten Aufgaben, die mir 
bekannt werdenden Informationen, die sich gegen unseren Friedenswillen 
richten, ehrlich und gewissenhaft erfüllen. Über die inoffizielle Zusammen
arbeit mit dem MfS werde ich gegenüber jedermann stillschweigen waren.
Als Decknamen wähle ich mir den Namen Bo Gunnarson.

Gunnar Christopher
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Transkript

KDRostock
Ref. III
Rostock, d. 4.7.86

Aussprachebericht

Am 4.7.86 war vorgesehen den Christopher, 
Gunnar zur Realisierung der 2. Aussprache in 
die KW „Sonnenblume“ einzuführen. Von der 
KW aus hat der MA beobachtet, daß der 
Christopher um 10.55 allein zum vorher 
bestimmten Treffort kam und auf einer 
Parkbank Platz nahm. Der MA begab sich dann 
in das Sichtfeld des Christopher woraufhin 
er zum MA kam. Als ihn der MA 
per Handschlag begrüßen wollte lehnte 
er es ab und sagte, daß er dem MA nicht 
die Hand gibt, da er seine Auffassung ver
ändert hat. Er möchte mit dem MfS nichts 
mehr zu tun haben.
Daraufhin wurde nicht die KW betreten, 
sondern auf der Bank Platz genommen, 
wo er auf den MA gewartet hat. 
Der MA gab ihm zu verstehen, daß er 
den Entschluß nicht versteht und eine 
Begründung für sein widersprüchliches 
Verhalten abgeben soll.
Der Christopher führte aus, daß er in der 
UHaft des MfS in einer Drucksituation 

gehandelt habe. Sein Urteil sei noch nicht 
ausgesprochen gewesen und er wollte auf 
alle Fälle aus dem Gefängnis raus. In der 
Haftzeit wäre auch sein Glaube gewachsen, 
wodurch er auf dem Gericht sehr sicher 
auftreten konnte. Er könne seine Freunde 
nicht verraten. Um das dem MA mitzu
teilen, sei er gekommen.
Durch den MA wurde festgestellt, daß die 
Leute, die er jetzt wieder als seine Freunde 
bezeichnet, doch die waren, die ihn ideologisch 
auf die Straftat vorbereitet haben. Er gehört 
damit nicht der Friedensbewegung sondern 
der Antifriedensbewegung an, deren Ziele und 
Interessen gegen den Sozialismus gerichtet 
sind. Hierbei wurde ihm nochmals kurz 
erläutert, daß Sozialismus und Frieden eine 
Einheit bilden und die Kriegsgefahr vom 
Imperialismus ausgeht. Mit seinem Auftreten 
vor Gericht hat er das Gericht und den 
MA geblendet. Es wurde ihm vorgehalten, 
daß er nichts begriffen hat und sich 
mit dieser Entscheidung in neue Gefahren 
begibt.
Auf die Frage, ob er sich zu diesem 
Sachverhalt mit jemandem konsultiert 
hat sagte der Christopher nichts.
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Abkürzungen und Erläuterungen

Abt. – Abteilung; hier: selbständige Diensteinheit im →MfS, Diensteinheit in den →HA und den →BV des →MfS

A/I – Auswertung und Information

Abt. 26 – Abteilung für Telefonüberwachung; selbständige Diensteinheit, die für die Überwachung des Telefon- und 
Telexverkehrs sowie für jegliche akustische, optische und elektronische Überwachung in geschlossenen und begrenzt 
freien Räumen zuständig war

Abt. 32/TU – Abteilung für naturwissenschaftliche Expertisen/Bereich kriminaltechnische Untersuchung

Abt. IX – Abteilung Untersuchungen in →BV; Diensteinheit, die für die Bearbeitung von →UV auf der Grundlage 
eingeleiteter Ermittlungsverfahren zuständig war (sie hatte die Befugnisse eines staatlichen Untersuchungsorgans gemäß 
der Strafprozessordnung der →DDR)

Abt. XII – Abteilung Zentrale Auskunft Speicher; Diensteinheit, die für die Führung der zentralen Personenkartei und der 
Archive des →MfS zuständig war

Abt. XX – Abteilung in →BV für Abwehr in den Bereichen des sog. Überbaus (u. a. Staatsapparat, Justizorgane, 
Gesundheitswesen, Volksbildung, Leistungssport, Kunst, Kultur, Medien, Jugend, Hochschulen, Kirche, 
Massenorganisationen) sowie zur Aufdeckung und Bekämpfung „politischer Untergrundtätigkeit“ (PUT) und „politisch-
ideologischer Diversion“ (PiD)

Abt. M – Abteilung für Postkontrolle; Diensteinheit, die für die Kontrolle und Auswertung der Postsendungen sowie für 
die Führung des Schriftenspeichers und spezieller Adressendateien zuständig war

AKG – Auswertungs- und Kontrollgruppe; Diensteinheit in →BV und →HA als Stabsorgan des jeweiligen Leiters; 
zuständig für die analytische Aufbereitung der von den anderen Abteilungen gewonnenen Informationen und für die 
Kontrolle der Umsetzung dienstlicher Bestimmungen

AOV – Archivierter →OV

AU – Archivierter →UV

BdVP – Bezirksbehörde der Deutschen Volkspolizei (→VP)

BKG – Bezirkskoordinierungsgruppe (Diensteinheit in →BV; koordinierte das Vorgehen gegen Ausreiseanträge und 
„Republikflucht“)

BKH – Bezirkskrankenhaus

BRD – Bundesrepublik Deutschland

BStU – Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen; 1990–2021 Amt zur Sichtung, Bewahrung und Aufarbeitung der 
Stasi-Hinterlassenschaften

BV – Bezirksverwaltung für Staatssicherheit

DA – hier: Dienstanweisung

DDR – Deutsche Demokratische Republik

DE – Diensteinheit; hier: Diensteinheit im →MfS

EOS – Erweiterte Oberschule; die zum Abitur führende höhere Schule in der DDR mit den Klassenstufen 9 bis 12 
(ab 1981 nur noch Klassenstufen 11 und 12); in die EOS kam man nur durch eine Delegierung (samt Genehmigung durch 
den Kreisschulrat) oder (in wenigen Ausnahmefällen) auf Antrag der Eltern; entscheidend für eine Zulassung waren, 
neben der schulischen Leistung und der sozialen Zugehörigkeit, vor allem die politische Einstellung und das politische 
Engagement
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EV – Ermittlungsverfahren; erster Abschnitt eines Strafverfahrens, das von der Staatsanwaltschaft mit Unterstützung 
durch die Kriminalpolizei geführt wird; politische Strafverfahren wurden in der →DDR von der →Abt. IX des →MfS unter 
Hinzuziehung der Staatsanwaltschaft (Abt. für politische Straftaten) bearbeitet

FDGB – Freier Deutscher Gewerkschaftsbund (Dachorganisation der von der →SED geführten Gewerkschaften 
in der →DDR)

FDJ – Freie Deutsche Jugend (Massenorganisation in der →DDR, faktisch die Jugendorganisation der →SED)

Friedenswache – hier: identisch mit der Schweigedemonstration am 1. September 1985 in Rostock

FSTW – Funkstreifenwagen der →VP

GST – Gesellschaft für Sport und Technik (Massenorganisation der →DDR zur vormilitärischen und wehrsportlichen 
Ausbildung der Jugend)

HA – Hauptabteilung; hier: selbständige Diensteinheit im →MfS

HdA – Haus der Armee (→NVA)

Hptm. – Hauptmann

IKS – Industriekooperation Schiffbau Rostock (→VEB)

IM – Inoffizieller Mitarbeiter des →MfS (Spitzel)

IMB – IM, der unmittelbar an der „Bearbeitung und Entlarvung im Verdacht der Feindtätigkeit stehender Personen“ 
mitarbeitet (IM-Kategorie seit 1979)

IMS – IM, der mit der Sicherung und Bespitzelung eines bestimmten Bereichs beauftragt war (IM-Kategorie seit 1968)

JG – Junge Gemeinde der evangelischen Kirche

KD – Kreisdienststelle des →MfS

KK – hier: KK-Erfassung; Registrierung einer Person, über die „operativ bedeutsame“ Informationen auf einer 
Kerblochkarte (KK) festgehalten wurden (die Erfassungsart blieb bis 1989 bestehen, obwohl die Kerblochkarte ab 1980 
allmählich durch elektronische Datenträger ersetzt wurde)

KW – Konspirative Wohnung (geheim gehaltene Wohnung bzw. Zimmer für die geheimdienstliche Tätigkeit des →MfS)

Linie XV – Abteilung Aufklärung in →BV; Auslandsspionage des →MfS

MA – Mitarbeiter (hier: des →MfS)

Maßnahme 26/B – Überwachungsmaßnahme des →MfS: Raumüberwachung mittels „Abhörwanzen„ (→Abt. 26)

MdI – Ministerium des Inneren (der →DDR)

MfS – Ministerium für Staatssicherheit (der →DDR)

NSW – Nichtsozialistisches Wirtschaftsgebiet (gemeint sind alle Länder außerhalb des sowjetischen Einflussgebietes)

NVA – Nationale Volksarmee; Bezeichnung für die bewaffneten Streitkräfte der →DDR

OAM – Operatives Ausgangsmaterial für einen →OV

OV – Operativer Vorgang; geheimes →EV des →MfS gegen Personen mit dem Ziel, den Verdacht einer strafbaren (meist 
politischen) Handlung aufzuklären
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Personenkategorie 4.1.5 – Registrierung von „Personen mit feindlich-negativer Grundeinstellung“ auf Karteikarten

PA – hier: Postamt

PKZ – Personenkennzahl; vom Ministerium des Innern der →DDR seit 1970 schrittweise eingeführte Kennzahl aus 
12 Ziffern, mit der jeder DDR-Bürger und jede DDR-Bürgerin identifizierbar und in einer Personendatenbank gespeichert 
war. Die PKZ enthielt verschlüsselt Angaben zur Person. Ziffer 1-6: Geburtsdatum; Ziffer 7: Jahrhundert und Geschlecht; 
Ziffer 8-11: Schlüssel für die die PKZ vergebende Stelle; Ziffer 12: Prüfziffer

Ref. – Referat; Teil einer Abteilung im →MfS und den →BV

SED – Sozialistische Einheitspartei Deutschlands (die allein regierende Staatspartei der →DDR)

StGB – Strafgesetzbuch der →DDR; hier: StGB in der Fassung vom 25. März 1982

StGB § 106 – Staatsfeindliche Hetze: Freiheitsstrafe von zwei bis zehn Jahren, Vorbereitung und Versuch sind strafbar

StGB § 214 – Beeinträchtigung staatlicher oder gesellschaftlicher Tätigkeit: Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren, Verurteilung 
auf Bewährung, Haftstrafe, Geldstrafe oder öffentlicher Tadel 

StGB § 220 – Öffentliche Herabwürdigung (Staatsverleumdung): Geldstrafe, Haftstrafe, Verurteilung auf Bewährung oder 
zu einer Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren

StPO – Strafprozessordnung der →DDR

StVE – Strafvollzugseinrichtung

UHA – Untersuchungshaftanstalt

ÜSE – Übersiedlungsersuchender oder Übersiedlungsersuchen; laut →MfS eine Person bzw. ein Antrag auf ständige 
Ausreise in ein nichtsozialistisches Land

UV – Untersuchungsvorgang; ein →UV wurde im Zusammenhang mit der Einleitung eines →EV angelegt wegen aller 
Straftaten, die in die Zuständigkeit des →MfS fielen

VdN – Verfolgte(r) des Naziregimes; Interessenverband auch in der →DDR

VEB – Volkseigener Betrieb; Bezeichnung für alle Staatsbetriebe in der →DDR

VP – Volkspolizei

VPKA – Volkspolizeikreisamt

WBK – Wohnungsbaukombinat

WKK – Wehrkreiskommando (→NVA)

Zuführung – bei den DDR-Sicherheitskräften üblicher Begriff für Festnahme
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„DDR – eingesperrt“
Jugendliche im Stasi-Visier am  Beispiel des  Operativen Vorgangs (OV) „Signal“
Auszug aus Stasi-Akten

Quellen für die Schule  |  3

Arbeitsanregungen für die Einzel- und Partnerarbeit

Klären Sie zur Erschließung des Inhalts einzeln oder in Partnerarbeit die folgenden Aufgaben:

1) Fertigen Sie eine Übersicht der politischen Losungen an (S. 6–8, 13–14). Erläutern Sie zwei der Losungen 
näher.

2) Wie kam die Stasi den Urhebern auf die Spur? Stellen Sie die eingesetzten Mittel und Methoden der Stasi 
vor (S. 8–10, 11, 12, 15, 16–17, 18–19, 20–21).

3) In den Verhören wurden Ute, Gunnar und Dörte zu Ihrer Meinung über die Verhältnisse in der DDR befragt 
(S. 23–24, 29–30, 47–49). 
a. Notieren Sie die Meinungen der drei jungen Rostocker. 
b. Welche Folgen hatte das Schreiben der Losungen für Ute, Gunnar und Dörte (S. 50, 53)? 
c. Finden Sie das staatliche Vorgehen gegen die Drei angemessen?

4) Welche Maßnahmen plante die Stasi gegen den Pastor Joachim Gauck, den die Stasi unter dem 
Decknamen „Larve“ bereits im Visier hatte, und der die drei unterstützt haben soll (S. 22, 32–33)? 
Recherchieren Sie im Internet, was aus dem Pastor später wurde.

5) Überlegen Sie, welche Beweggründe Gunnar hatte, einer Zusammenarbeit mit der Stasi zuzustimmen und 
aus welchen Motiven heraus er die Zusammenarbeit später wieder ablehnte (S. 32–37).

6) Aus welchen Gründen wurde Gunnar ein zweites Mal verhaftet und später verurteilt (S. 39–41, 42–46, 54)? 
Beurteilen Sie das Verhältnis von Tat und Strafmaß. 
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„DDR – eingesperrt“
Jugendliche im Stasi-Visier am  Beispiel des  Operativen Vorgangs (OV) „Signal“
Auszug aus Stasi-AktenAuszug aus Stasi-Akten

Arbeitsanregungen für die Gruppenarbeit

Gruppe 1

Erläutern Sie den Inhalt der Losungen, die Ute, Gunnar und Dörte anbrachten (S. 6–8, 13–14).

Vergleichen Sie den Inhalt der Losungen mit dem Bild der DDR, welches Schülern in der DDR durch ihr 
Geschichtsbuch vermittelt wurde: „Mit der Gründung der DDR wurde das Ideal der Freiheit und der Menschen-
rechte in die Tat umgesetzt. Das Staatsvolk der DDR arbeitet frei von kapitalistischer Ausbeutung und 
Unterdrückung, lebt frei von Arbeitslosigkeit und kapitalistischen Krisen, hat sich befreit von jenen gesell-
schaftlichen Kräften, für die der Krieg eine „Badekur“ und ein profitables Geschäft ist. Diese Freiheit ist eine 
der Wurzeln für das schöpferische Handeln seiner Bürger, eine Triebkraft, die zu hohen Leistungen führt.“ 
(Geschichtsbuch der DDR, Klasse 10, Verlag Volk und Wissen 1989, S. 4)

Ordnen Sie die jeweiligen Perspektiven ein und diskutieren Sie, wie sie mit der Ihnen bekannten Kenntnis der 
DDR-Alltags übereinstimmen. 

Gruppe 2

Erarbeiten Sie aus den Stasi-Unterlagen von Ute, Gunnar und Dörte Kurzbiografien.

Stellen Sie auf Basis des Materials mit ausgewählten Mitschülern ein fiktives Interview mit den Dreien nach, 
in dem die Drei nach dem Ende der DDR über ihre Motive, ihre nächtliche Aktion und ihr damaliges Verhältnis 
zueinander sprechen. Gehen Sie dabei auch auf Gunnars Verpflichtung zur Zusammenarbeit mit der Stasi und 
seine zweite Verhaftung ein. 

Stellen Sie den Dreien zur Diskussion, ob sie persönlich finden, dass sich die Tat „gelohnt“ hat und einigen Sie sich 
auf ein Fazit, ob sich Protest immer lohnt.

Gruppe 3

Gunnar wurde wegen staatsfeindlicher Hetze und öffentlicher Herabwürdigung zu einer Freiheitsstrafe von 
3 Jahren verurteilt (S. 54). 

Wie ist nach unserem Rechtsverständnis zu beurteilen, dass durch einfache Gesetze, hier u. a. § 106 Straf-
gesetzbuch der DDR (StGB), das in der DDR-Verfassung garantierte Recht auf Meinungsfreiheit außer Kraft 
gesetzt worden ist?

Stellen Sie dazu den Paragrafen des StGB, der als Rechtsgrundlage für die Verurteilung von Gunnar Christopher 
diente, der DDR-Verfassung gegenüber.

Quellen für die Schule  |  3
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Strafgesetzbuch der DDR

§ 106 StGB. Staatsfeindliche Hetze. 

(1)  Wer mit dem Ziel, die sozialistische Staats- oder Gesellschaftsordnung der Deutschen Demokratischen 
Republik zu schädigen oder gegen sie aufzuwiegeln, 

 1. Schriften, Gegenstände oder Symbole, die die staatlichen, politischen, ökonomischen oder anderen 
gesellschaftlichen Verhältnisse der Deutschen Demokratischen Republik diskriminieren, einführt, 
herstellt, verbreitet oder anbringt;

 2. Verbrechen gegen den Staat androht oder dazu auffordert, Widerstand gegen die sozialistische 
Staats- oder Gesellschaftsordnung der Deutschen Demokratischen Republik zu leisten;

 3. Repräsentanten oder andere Bürger der Deutschen Demokratischen Republik oder die Tätigkeit 
staatlicher oder gesellschaftlicher Organe und Einrichtungen diskriminiert;

 4. den Faschismus oder Militarismus verherrlicht, wird mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf 
Jahren bestraft.

(2)  Wer zur Durchführung des Verbrechens Publikationsorgane oder Einrichtungen benutzt, die einen 
Kampf gegen die Deutsche Demokratische Republik führen oder das Verbrechen im Auftrage 
derartiger Einrichtungen oder planmäßig durchführt, wird mit Freiheitsstrafe von zwei bis zu zehn 
Jahren bestraft.

(3)  Im Fall des Absatzes 1 Ziffer 3 ist der Versuch, in allen anderen Fällen sind Vorbereitung und Versuch 
strafbar.

Verfassung der Deutschen Demokratischen Republik vom 6. April 1968 (in der Fassung vom 7. Oktober 1974)

Artikel 27
 1  Jeder Bürger der Deutschen Demokratischen Republik hat das Recht, den Grundsätzen dieser 

Verfassung gemäß, seine Meinung frei und öffentlich zu äußern. Dieses Recht wird durch kein 
Dienst- oder Arbeitsverhältnis beschränkt. Niemand darf benachteiligt werden, wenn er von diesem 
Recht Gebrauch macht.

 2  Die Freiheit der Presse, des Rundfunks und des Fernsehens ist gewährleistet.

Gruppe 4 

Menschen, die ihrer Meinung nach zu Unrecht in der DDR verurteilt wurden, können seit 1992 bei den Gerichten 
einen Antrag auf strafrechtliche Rehabilitierung und Haftentschädigung stellen. Bei Anerkennung des Unrechts 
erhalten sie eine finanzielle Entschädigung. Das Bundesarchiv/Stasi-Unterlagen-Archiv stellt den Gerichten die 
entsprechenden Akten zur Verfügung. 

Auch Ute, Gunnar und Dörte wurden rehabilitiert. Überlegen Sie, welche Bedeutung eine abgelehnte 
Rehabilitierung für die Betroffenen finanziell und moralisch haben kann. 

Diskutieren Sie, ob Sie eine Haftentschädigung, die die Bundesregierung Millionen Euro kostet, nötig finden.
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